
Die Stute deiner Träume – Epilog 
 

 
Es konnte so nicht weitergehen. Sie konnte so nicht mehr leben. Ihr Herz brannte in innerem 
Protest, und ihre Seele schrie nach Erlösung. Sie war die Verkörperung der Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit, und als solche riß sie das Unehrlichsein schier in Stücke. 
 
Dies war auch für Rainbow Dash nicht gut. Einerseits lebte sie eine Lüge, und andererseits 
war es nicht schwer zu bemerken, daß es Applejack nicht gut ging. 
 
 
 
"Applejack, bin... bin ich langweilig? Bin ich nicht, was du erwartet hast, als du mich gefragt 
hast?", fragte das Pegasuspony und sah ihrer Geliebten in die Augen. 
 
"Wa-? Sei nich' albern, Dashie, du bist lustich, un' du bist mehr, als ich mir je erhoffn un' 
wünschn könnt..." 
 
Das ist wahr. Ich kann es in ihren Augen sehen... aber was stimmt dann hier nicht? Rainbow 
Dash wurde rot. "Ist es... ist es wegen letzter Nacht?" 
 
"Was war'n mit letzter Nacht? Die war großart'ch." 
 
"Deine Augen sagen, daß du die Wahrheit sagst... aber du hast mich, uhm... drei Mal abheben 
lassen, und du... nicht ein einziges Mal." 
 
Applejack wurde rot und rieb ihre Schnauze an der ihrer Stute. "Aww, mach dir dadrüber 
keene Gedankn, Zuckerschnäuzchn... es is' nich' dein Fehler, daß'de's schnellste Pony von 
Equestria bist..." 
 



"Jah, du hast rech- Hey!" 
 
Ein Kichern entwich Applejack, und es half, Rainbow Dash für den Moment zu beruhigen. 
Nach einem süßen liebevollen Kuß fuhr das Cowpony fort: "Mach dir dadrüber keene Sorchn, 
Missy. Du warst besser als meine wildestn Träume. Das is'es nich'." 
 
"Was ist es dann, Applejack? Was ist mit uns falsch? Du... du warst so begierig, so... verliebt, 
als du mich vor einer Woche gefragt hast, aber seit ich das L-Wort gesagt habe, bist du 
trauriger und trauriger geworden... W-War es zu zeitig? Du warst noch nicht bereit, es zu 
sagen?" Sie weinte. "Ist es... ist es, weil du gemerkt hast, daß du mich nicht auch liebst!?" 
 
Applejack schien verletzt, schrecklich verletzt, während der Frust in Dashs Herz wuchs. W-
wie sie sein sollte! S-sie sollte ihre Stutenfreundin nicht anlügen! 
 
Applejack seufzte und senkte ihren Kopf. "Ich weeß, daß'ch dich nich' so behandelt hab, wie 
de's verdient hättst... Ich bin so-" 
 
"Nein, das ist es nicht. Du hast mich wie eine Prinzessin behandelt, du hast alles getan, was 
ich wollte, und sogar mehr, in nur einer Woche... A-aber ich ertrage es nicht, dich anzusehen 
und dich traurig zu sehen. Und du warst nur noch traurig, seit ich gesagt habe, daß ich dich 
liebe!" 
 
 
 
Ich kann nich'... ich kann's ihr nich' saachn. Aber sie hat recht. Ich kann so nich' 
weitermachn, ich werd verrückt, un' ich tu ihr nur weh. Es muß 'ne Lösung gebn... "Dash... du 
hast recht, es stimmt was nich', aber ich kann's dir einfach nich' saachn... Aber eene Sache 
kann'ch dir mit absoluter Sicherheet saachn." Sie kam näher und kuschelte liebevoll den 
Nacken ihrer Stutenfreundin. "Ich lieb dich, mehr als alles and're off dr Welt. Mehr, als ich 
mich selber lieb... un' das wird immer so bleibn. A-aber du... was du für mich fühlst, is' nich' 
natürlich, Zuckerschnäuzchn. U-un' so hart das für mich sein mag, ich muß das korrigiern, 
Dash." 
 
"W-wovon redest du, Apples? D-du machst mir Angst." 
 
Während sie die beiden Bäche aus Tränen ihre Wangen hinabrinnen und in Rainbow Dashs 
Mähne fallen spürte, küßte Applejack ihre gefälschte Geliebte ein letztes Mal und rannte 
davon, zur Golden Oaks – Bibliothek. 
 
Ich hoff nur, daß ich's repariern kann, RD. Ich würd nich' damit lebn könn', zu wissn, daß ich 
die verändert hab, die du warst... 
 
 
 
Ein tiefer Seufzer hallte im Inneren des hohlen Baumes wider. Ich habe meine Bibliothek 
vermißt... Ich hätte nur gern Spike genau jetzt bei mir, aber er wurde von Luna im Schloß 
angefordert. Ich frage mich, was er gerade ma- 
 
Das laute Krachen einer Tür gegen die Wand ließ Twilight zusammenzucken und sie von 
ihrem Ruheplatz auf ihrem Bett fallen. Bevor sie fragen konnte, was vorging, war eine 
vertraute Stimme am Eingang zu hören. 



 
"Twilight! Du mußt mir helfn. Du kannst mich schneller ins Crystal Empire bringn als dr 
Friendship-Express, stimmts?" 
 
Verzweiflung schwang in ihrer Stimme mit, und das beunruhigte Twilight. "Applejack? Alles 
in Ordnung bei dir? Warum mußt du so schnell ins Crystal Empire gelangen?" 
 
Zwischen keuchenden Atemzügen schaffte es das Erdpony, eine verständliche Antwort 
hervorzubringen. "Ich... muß mit... Cadence redn... jetz'." 
 
"Meine Schwägerin? Ich will ja nicht unhöflich oder neugierig sein, aber... warum?" 
 
"Kann'ch dir jetz' nich' saachn... K-kannste mich hinbringn?" 
 
"Naja... ja, ich denke, das kann ich. Soll ich warten, bist du ein paar Sachen 
zusammengepackt hast, oder..." 
 
"Nee, wir machn sofort los." 
 
Gegen ihre innere Überzeugung beschloß Twilight, ihrer Freundin dahingehend zu vertrauen, 
und bereitete sich darauf vor, einen Langreichweiten-Teleportationszauber zu wirken. Es ist 
Applejack, Element der Ehrlichkeit; wenn sie nicht vertrauenswürdig ist... wer dann? 
 
 
 
 
"Komm schon, AJ, wo bist du!?", rief Rainbow Dash besorgt, während sie über Ponyville flog 
und versuchte, den braunen Stetson ausfindig zu machen, von dem sie es gewöhnt war, ihn 
auf dem Haupt ihrer Geliebten zu sehen. "Ein Erdpony kann doch nicht einfach 
verschwinden!" 
 
Nach ein paar Sekunden entdeckte sie Twilights Bibliothek. Ich glaube, ich habe sie in diese 
Richtung rennen sehen... vielleicht weiß Twi, wo sie ist... 
 
Bei ihrer Ankunft bemerkte sie drei wesentliche Dinge. Die Tür war offen, ein Buch lag auf 
dem Boden, und das Bett war nicht gemacht. 
 
Das gefällt mir nicht. Das paßt nicht zu Twilight... absolut nicht. Etwas geht hier vor. Wo ist 
sie? Wo ist AJ!? 
 
 
 
Eine große Kugel aus Licht, umgeben von einigen kleinen Blitzen, erschien inmitten des 
royalen Schlosses des Crystal Empires und ließ alle Wachen in der Nähe zurücktreten. Einen 
Moment später begann die Kugel zu schrumpfen und sich zu verwandeln, bis die Formen von 
zwei Ponys sichtbar waren. Mit einem lauten Knall lagen Applejack und Twilight Sparkle auf 
dem Boden. 
 
"Ugh... ich hasse diese Zauber, von den' wird mir immer ganz schwind'lich." 
 



"Ja, und du wirst dabei nicht mal durch den Gebrauch von Magie ausgelaugt!", stöhnte 
Twilight. "Magie auf sehr hohem Niveau, nur mal dazugesagt..." 
 
"Tut mir wirklich leid, ich bin dir ooch sehr dankbar." 
 
"Twilight? Applejack?", war eine weibliche Stimme hinter den beiden Ponys zu hören. 
 
“Cadence!” 
 
"Hallo, ihr beiden. Was bringt euch so eilig hierher? Ich muß sagen, der Besuch war 
unerwartet, und eure Ankunft war ziemlich... grell." 
 
"Ich bin schuld, Prinzessin. Es tut mir leid, wenn wir bei irch'ndwas störn." 
 
"Oh, nein! Nein, keine Sorge. Es ist schön, euch zu sehen, aber... ich muß doch mal fragen: 
wo sind die anderen?" 
 
"Heute sind es nur wir, Cadence. Applejack muß wegen etwas Dringendem mit dir reden, 
deshalb habe ich sie hergebracht. Während ihr redet... ist Shining in der Nähe?" 
 
"Dritte Tür links", erwiderte Cadence mit einem Lächeln. 
 
Mit respektvollem Nicken ließ Twilight die beiden allein und trabte davon, um ihren Bruder 
zu besuchen. 
 
"Also... Applejack. Es ist schon außergewöhnlich, zu hören, daß du mich sprechen mußt. Und 
dazu noch die Tatsache, daß du Twily überzeugt hast, einen Langreichweiten-
Teleportationszauber zu wirken, und nicht Bescheid gesagt hast, bevor du gekommen bist – 
daraus kann ich schließen, daß es ein..." 
 
"Enn Notfall is'." 
 
"Folge mir, laß uns wohin gehen, wo wir unter uns sind." 
 
 
 
Alsbald saßen beide Ponys in Sesseln in den royalen Gemächern. 
 
"Nun... Was ist es, was du von mir benötigst?" 
 
"Du bist 'ne Prinzessin, richt'ch?" 
 
"Ja, so wie auch Twilight, Celestia und Luna, und doch bist du gerade zu mir gekommen." 
 
"Jah, denn du bist de Prinzessin dr Liebe. Du kannst'se kontrolliern, is' das nich' so?" 
 
"Ich kann Liebe nicht kontrollieren, Applejack. Ich... kann ihr nur beim Erblühen helfen. 
Liebe geht ihre eigenen, geheimnisvollen Wege." 
 
"Aber kannste wahre Liebe erkenn', wenn'de'se siehst?" 
 



"Ja, und so bemerke ich Anomalien oder das Fehlen wahrer Liebe, und kann einen Anstoß in 
die richtige Richtung geben, oder die bestrafen, die unbefugt hineinpfuschen..." 
 
Applejack mußte bei der letzten Phrase laut schlucken. "E-entschuld'chung... wie war das?" 
 
"Ich glaube, ich habe alle Spuren von Liebestränken und Giften aus Equestria getilgt, aber die 
Ponys finden stets neue Wege, um sich in die Liebe einzumischen, und dafür verdienen sie 
Bestrafung." 
 
"O-oh..." Applejack begann, sich gehetzt umzusehen und versuchte darüber nachzudenken, 
was zu tun war, aber letzten Endes wußte sie bereits genau, was sie zu tun hatte. Sie holte tief 
Luft und gestand. "Dann könnt' ich wohl 'ne Bestrafung benöt'chn, Prinzessin Cadence." 
 
"Was meinst du, Applejack? Hast du einem Pony einen Liebestrank verabreicht?" 
 
"Nich' ganz..." 
 
 
 
Jetzt komm schon, AJ... wo bist du... Hab ich es in den Sand gesetzt oder sowas?, dachte 
Rainbow Dash, während sie zum fünften Male über Ponyville flog. 
 
 
 
Nach einer halben Stunde Reden beendete Applejack das Geständnis ihrer 'Sünde' an 
Cadence. Die Prinzessin der Liebe hatte ihr die gesamte Zeit konzentriert zugehört. 
 
"U-un' ich kann's nich' mehr ertraachn! Ich kann'se nich' ansehn, all die Liebe fühln, die'se mir 
gibt, un' befürchtn müssn, daß'se nich' echt is'! D-das is' einfach wie 'n riesicher schlechter 
Streich, den'ch mir selber gespielt hab...", stieß Applejack unter verzweifeltem Weinen 
hervor. 
 
“Hmm…” 
 
"A-also... de Konsequenzn sin' mir egal. Erleech mir als Strafe off, was immer de mußt, aber 
ich flehe dich an, Rainbow wieder zu kuriern. Sie verdient's, 'n normales Lebn zu habn, nich' 
eens, das durch meine Traumwandlerei kontrolliert is'... bitte, verwandel'se zurück in den 
Zustand, in dem se war, bevor ich ihr Herz manipuliert hab..." 
 
"Liebst du sie wirklich? Oder hast du nun, da sie bei dir ist, bemerkt, daß sie nicht das ist, was 
du wolltest?" 
 
"Nee, sie is' mehr, als ich mir je gewünscht hab. Ich lieb sie mehr als alles and're. Deshalb tu 
ich das hier jetz', denn sie verdient mehr." Sie holte tief Luft und wischte ihre Tränen ab. "A-
also... was is' meine Strafe, Prinzessin?" 
 
"Folge mir, wir müssen Twilight sprechen." 
 
“Okay…” 
 
 



 
 
"... und ja, er macht sich wirklich gut. Ich hätte nie gedacht, daß er so hilfreich in der 
Bibliothek wäre! Aber die meiste Zeit bin ich froh, daß er in Ordnung ist und nicht mehr an 
seine Angst vor Sombra denkt." 
 
"Das freut mich zu hören. Dann richte dem Kristallgeist doch bitte meine Grüße aus." 
 
"Retter, Twily. Er ist ein Kristall-Retter!" 
 
"Richtig, 'tschuldigung...", sagte sie und wurde rot. "Ich muß mal nach den Mädels sehen... sie 
haben jetzt schon recht lange miteinander geredet, und das ist beunruh-" 
 
Noch bevor sie ihren Satz beenden konnte, wurde die Tür geöffnet und gab den Blick frei auf 
eine äußerst streng dreinblickende Cadence und eine Applejack, deren Augen rot verweint 
waren. "Twilight, bist du fertig? Ich brauche dich." 
 
"Oh gute Güte, Applejack, alles in Ordnung mit dir?" 
 
"Twilight, du mußt zurück nach Ponyville, sofort, und Rainbow Dash dort holen und hierher 
bringen." 
 
"W-was...? O-okay, aber was ist los? Warum können wir ihr nicht einfach eine Nachricht 
schicken, daß sie mit dem nächsten Zug kommen soll?" 
 
"Es ist wichtig, Twilight." 
 
"Okay. Bin gleich zurück!" Twilight kanalisierte in ihrem Geist ihre Magie und begann, sich 
auf ihre Bibliothek daheim in Ponyville zu konzentrieren. Ihre äußere Form begann weiß zu 
glühen, und dann, in einem Augenblick, war sie verschwunden. 
 
 
 
 
Rainbow Dash bemerkte etwas Helles und Blitzendes in der Bibliothek, deshalb schoß sie 
direkt dorthin, zur Quelle des seltsamen Lichts. 
 
"Applejack!? Bist du da!?", fragte sie, während sie durch die Tür stürmte. 
 
Anstelle ihrer orangenen Stutenfreundin fand sie nur Twilight vor, die sich mit einem Huf die 
Stirn rieb – scheinbar hatte sie furchtbare Kopfschmerzen. 
 
“Ugh…” 
 
"Twilight! Du mußt mir helfen, AJ ist weg, und ich muß sie finden! Sie hat sich die ganze 
Woche schon so komisch benommen, und heute hat sie ein paar Sachen gesagt, die mir Angst 
gemacht haben, und..." 
 
"S-sie ist im Crystal Empire. Und du mußt mit mir kommen..." 
 
"Was?" 



 
"Sei...einfach still." Twilight atmete tief ein und wiederholte ihre vorangegangenen geistigen 
Anstrengungen, und alsbald waren beide wieder im royalen Schloß. "AGH!", schrie sie bei 
ihrer Ankunft – die magische Anstrengung wurde zu viel für sie. 
 
"Twily!" Shining Armor fing sie auf und legte sie auf sein Bett. "Erhol dich erstmal. Du bist 
zu sehr magisch ausgelaugt." 
 
"Was zum Hafer geht hier eigentlich vor!?" 
 
"Rainbow Dash, komm her", befahl Cadence. 
 
Dash sah zu ihr und erblickte Applejack, die weinend dasaß und ihrem Blick auswich. 
"Applejack!? W-was hast du ihr angetan, Cadence!" 
 
"Beruhich dich, Dashie... sie hat nischt gemacht. Es is' mein Fehler." 
 
"Applejack... bitte, was geht hier vor?" 
 
"Rainbow Dash, liebst du Applejack?" 
 
"Wovon redest du? Ja, das tue ich. Ich liebe sie mehr als alles andere! Und... auch wenn ich 
diese Gefühle erst vorige Woche wirklich entdeckt habe... kann ich sagen, daß ich nie 
glücklicher war." 
 
Cadence nickte nur und sah zurück, dahin, wo Applejack saß. 
 
Diese brauchte kein einziges Wort zu hören. Sie seufzte und sah ihre Stutenfreundin an. 
 
"Es tut mir leid, Rainbow Dash, aber es is'... es is' keene echte Liebe, was'de da fühlst. Es is' 
alles 'ne große Lüge, un' das is' meine Schuld." 
 
"W-was..." 
 
"Vor paar Taachn... hat mich Luna... in 'nem nich' so ganz jugndfreien Traum erwischt, also 
hat'se was angebotn als Entschuld'chung. Un' ich hab'se gebetn, mich in deine Träume 
reinzulassn. Ich bin für paar Taache in deine Träume reingegangn, um dich schöne Sachn 
über mich träum' zu lassn, um dich 'n ganzn Taach an mich denkn zu lassn. Un'... im Grunde 
hab ich alles getan, was ich konnte, damit'de dich in mich verliebst..." 
  
"Applejack!?" Rainbow Dash konnte nicht glauben, was sie da hörte. "Warum..." 
 
"WEIL ICH DICH LIEBE!", schrie Applejack und stampfte heftig mit ihrem Huf auf. "W-
weil ich dich liebe... u-un' mich nich' getraut hab, zu handln, ohne zu wissn, wie du fühlst... 
un' anstatt de Courasche offzubringn un' zu fraachn, war ich einfach 'n selbstsücht'ches 
Monster un'... un' hab das getan..." Ein langer Seufzer entwich ihrem Mund, als sie auf- und in 
Rainbows Augen sah. "Un' es tut mir entsetzlich leid, daß ich das getan hab. Deshalb bin ich 
hierher gekomm', um Cadence zu bittn... all mein' Einfluß zu löschn, den ich dir in dein 
Gehrin gesetzt hab. Du... wirst wieder normal." 
 



"Halt, Moment mal! Bedeutet das, daß ich dich nicht mehr lieben werde? Ich will nicht, daß 
das geschieht! Ich liebe dich wirklich, und ich bin glücklich mit dir..." 
 
"Verstehste's nich', Dash? Es is' weechn dem, was ich getan hab, daß'de nich' willst, daß das 
passiert! Ohne mein... Reinpfuschn würd's dir nich' nur nischt ausmachn, sondern du würdest 
Cadence wahrscheinlich selber bittn, rückgängich zu machn, was ich gemacht hab..." 
 
"Bist du sicher, daß du das willst, Jackie? Ich... Du wirst nicht mehr mit mir zusammen sein, 
und glaube mir, ich bin glücklich mit dir, genau jetzt. Ich mache dir nicht einmal 
irgendwelche Vorwürfe wegen dem, was du getan hast, denn dank dessen sind wir zusammen, 
und ich war nie glücklicher." 
 
"Ich bin sicher. Ich kann nich' mit dir lebn, wenn'de mich nich' ehrlich un' wirklich liebst. 
Geht einfach geechn mein Element." 
 
"Genug! Rainbow Dash, bereite dich vor. Wir werden nun Applejacks kompletten Einfluß auf 
dein Liebesleben hinwegnehmen", befahl Cadence, wobei sie das erste Mal seit Jahren die 
Royal Canterlot Voice benutzte. 
 
Mit schwerem Schlucken sah Rainbow Dash Applejack, die immer noch heftig weinte und 
wegsah, ein letztes Mal mit liebendem Blick an, bevor sie nickte. "Ich bin bereit." 
 
Cadence nickte zurück und senkte ihren Kopf, um ihr Horn für eine Minute strahlen zu lassen. 
Rainbow Dash zog eine Grimasse und preßte ihre Augenlider mit aller Gewalt zusammen, 
während sie einen magischen Einschlag oder etwas in der Art erwartete. Alsbald erlosch das 
magische Glühen des Horns des pinkfarbigen Alicorns, und sie hob ihren Kopf und lächelte 
fürsorglich. "Ich bin fertig, ich habe alles erledigt." 
 
Rainbow Dash riß ihre Augen auf und starrte sie an. "Moment, was? Das kann nicht stimmen, 
du hast nichts getan! Ich fühle mich noch genauso wie zuvor." 
 
Cadence konnte sich ein Kichern nicht verkneifen, als Applejacks Schluchzen verstummte 
und sie ihre Freundin fragend ansah. "Das stimmt, Rainbow Dash, weil nichts getan werden 
mußte." 
 
Ein kollektives "Huh!?" war von allen anwesenden Ponys zu hören – inklusive Twilight, die 
noch immer versuchte, all das zu verstehen, was gerade geschehen war, und noch immer unter 
rasenden Kopfschmerzen litt. 
 
 
 
"Applejack, du kannst jetzt aufhören zu weinen und dich schlecht zu fühlen", konstatierte 
Cadence ruhig, während sie ihren Huf auf die Schulter des orangenen Ponys legte. "Ich werde 
dich nicht bestrafen müssen, weil... auch wenn du mit ihren Gefühlen herummanipuliert hast... 
so hast du doch nur ihre wahren Gefühle ein wenig angestoßen, so daß sie eher erblüht sind. 
Sie hat dich seit Jahren geliebt, aber erst jetzt, und dank dir, hat sie es selbst verstanden." 
 
Der Hochgeschwindigkeitspegasus spitzte die Ohren und sah Cadence verwirrt und fragend 
an. "Warte mal, was war das? Ich war in AJ verliebt?" 
 
"War sie schon?" 



 
"Nein, nein, halt. Kann nicht sein! Ich habe nie was für AJ gefühlt, bis die Mädels mich 
irgendwie ein wenig angestoßen haben und mich haben begreifen lassen, daß ich sie liebe... 
Was auch nur funktioniert hat, weil AJ dieses Traum-Zeugs getan hat!" 
 
"Nicht ganz. Wie ich sagte... du hast stets auf diese Art für sie gefühlt, es war lediglic h... unter 
der Oberfläche. Applejack hat dich nur angestupst. bis du begonnen hast, Liebe für sie zu 
empfinden. Auch wenn du es noch immer nicht realisierst, es war alles die ganze Zeit in dir. 
Aber erst jetzt... als die Mädels taten, was sie taten, und dich noch weiter geschubst und damit 
praktisch über die Klippe gebracht haben, hast du es endlich verstanden." Cadence strahlte 
sanft in Applejacks Richtung. "Und dir, Applejack, sei von meiner Seite aus vergeben, da das, 
was du getan hast, als produktives Ergebnis endete, und du hast nicht die wahre Richtung der 
Liebe verändert. Das einzige, was du nun noch zu tun hast, ist, sie zu fragen, ob auch sie dir 
vergibt." 
 
Die orangene Stute wischte ihre Tränen mit ihrem Huf ab und sah auf ihre vor ihr stehende 
Geliebte. Sie faßte sich ein Herz, holte tief Luft und öffnete voller Furcht ihren Mund. 
 
Bevor Applejack auch nur ein einziges Wort hervorbringen konnte, wurde sie von einem 
heftigen Kuß ihrer Stutenfreundin auf den Boden genagelt. Erst nach einer ganzen Minute 
unterbrach Rainbow Dash den Kuß und leckte die verbleibenden Tränen von Applejacks 
Augen, bevor sie ihren Kopf auf die Brust der am Boden festgehaltenen Stute legte. 
"Natürlich verzeihe ich dir, Apfelpopo! Ich liebe dich!" 
 
"Ich..." Applejacks Kehle wurde trocken, als sich Tränen in ihren Augen zu bilden begannen. 
Nein, es waren keine Tränen des Bedauerns und von Schuldgefühlen wie beim letzten Mal. 
Dieses Mal waren es tatsächlich Tränen purer Freude und Glückseligkeit. Endlich war sie 
fähig, zu lieben und sich geliebt zu fühlen, ohne Schuld und Schmerz. Mit dem größten 
Lächeln, zu dem sie in der Lage war, sagte sie, während sie aus noch immer weinenden 
Augen fest ansah: "Ich lieb dich ooch, meine liebe Dashie." 
 
"Gut! Prima, denn du bist die Stute meiner Träume..." 


